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Beschlussprotokoll der 44. agw-Mitgliederversammlung am 19.11.2023 in Siegburg 

Teilnehmende: Ludgera Decking (Geschäftsführerin Wahnbachtalsperrenverband, Vorsitzende der 

agw), Dr. Uwe Moshage (digital, Vorstand Aggerverband), Engin Alparslan (Geschäftsführer Bergisch-

Rheinischer Wasserverband), Dr. Frank Obenaus (Technischer Vorstand 

Emschergenossenschaft/Lippeverband), Prof. Dr. Uli Paetzel (Vorstandsvorsitzender 

Emschergenossenschaft/Lippeverband), Prof. Dr. Heinrich Schäfer (Vorstand Erftverband), Volker 

Kraska (Vorstand LINEG), Sabine Brinkmann (Vorständin Niersverband), Prof. Dr. Norbert Jardin 

(Vorstandsvorsitzender Ruhrverband), Carolin-Beate Fieback (Vorständin Ruhrverband), Dr. Joachim 

Reichert (digital, Vorstand Wasserverband Eifel-Rur), Ingo Noppen (Vorstand Wupperverband), Lara 

Bittner (agw), Petra Kuhr (agw, digital) und Jennifer Schäfer-Sack (Geschäftsführerin agw). 

Entschuldigt: Christoph Gerbersmann (Vorstand Ruhrverband) 

 

Digitale Zuschaltungen: Marc Scheibel (LANUV) zu TOP 3a. 

 

 

Zu TOP 1: Begrüßung, Verabschiedung der Tagesordnung und Beschluss der Niederschrift 

• Die Beschlussfähigkeit wird festgestellt. 

• Die Tagesordnung wird ohne Änderungen verabschiedet.  

• Beschluss der Niederschrift der 43. Mitgliederversammlung am 15.04.2024 in Siegburg.  

 

Zu TOP 2: Bericht der Geschäftsführerin 

• Der Geschäftsbericht wurde im Vorfeld der Sitzung verschickt und von Frau Schäfer-Sack 

vorgestellt. Die Mitglieder nehmen den Bericht zur Kenntnis. 

• Folgende Beschlüsse wurden gefasst: 

o Phosphor-Rückgewinnung: Die Mitglieder tauschen sich intensiv zum Umsetzungsstand 

der KlärschlammVO in D und NRW aus. Es wird vereinbart über eine gemeinsame Studie 

„Sind die Aschen rückholbar?“ nachzudenken und hierfür Verbündete zu gewinnen. Ziel 

muss die Beibehaltung einer Zweigleisigkeit sein (Zwischendeponierung + 

Recyclingfähigkeit). Wiedervorlage nächste Sitzung. 

o Die NRW-Wasserstrategie wird weiterhin von der agw unterstützt und aktiv von der ad 

hoc-Gruppe begleitet. 

o Die Aufstellung der Bewirtschaftungsplanung startet immer mit der Strategischen 

Umweltprüfung und mit der Zusammenstellung der „Wichtigen Fragen der 

Gewässerbewirtschaftung“, anschließend wird sich das bekannte Verfahren anschließen, 

welches im Dezember 2027 in der Verabschiedung des BWP und Mapros mündet. Die 

agw wird mit ihren Arbeitsgruppen das Verfahren intensiv bearbeiten und auch die 

Schnittstelle zu KARL aktiv einbringen. 

• Arbeitsgruppen: 
o  IT-Sicherheit: Die Arbeitsgruppe hat sich aufgrund der Umsetzungsprozesse der NIS2-RL 

und der CER-RL verstärkt, so dass ein regelmäßiger digitaler Jour-Fix eingerichtet wurde. 

Die Arbeitsgruppe regt an, sich auch intensiv gemeinsam über die Möglichkeiten einer 

gegenseitigen vorsorgenden Unterstützung auszutauschen, ggfs. in Form eines 
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gemeinsamen Angriffsszenarios. Die Mitglieder unterstützen dieses Vorgehen. Folgende 

Eckpunkte sollten bedacht werden: 2-stufig „allgemein“ / „spezielles“ (je nach Verband 

sehr unterschiedlich ausfallend); geeignetes Szenario „Soll“/“Ist“; Angriffsseite, aber 

auch Abwehrseite. Idealerweise wird eine Handreichung zum konkreten Vorgehen 

während eines Angriffs erarbeitet. Eine Wiedervorlage zu den Ergebnissen erfolgt bei der 

MV im Frühjahr 2025.  

o AG-Treibhausgase: Die Mitwirkung von Teilen der AG im neuen Fachausschuss der DWA 

wird ausdrücklich begrüßt. Die Teilnehmenden werden sich aktiv mit dem Wissen der AG 

einbringen. 

o Zur Begleitung des neuen KARL-Umsetzungsgesetzes in D wird die ad hoc-Gruppe 

„UWWTD“ in „KARL UmsetzungsG“ umbenannt. Aus der Runde der 

Betriebsverantwortlichen werden zusätzlich zu den bereits teilnehmenden Personen 

zwei Vertreter:innen hinzukommen.  

• Vorbereitung des Termins mit Minister Krischer am 21.11.24: 

o Änderung der sondergesetzlichen Wasserverbandsgesetze: Beibehaltung der Linie , 

zunächst alle Bausteine (Energie, Hybrid, Klimafolgenanpassung) einzubringen. 

Ergänzend wird ein Signal für mehr Verantwortung im Hochwasserschutz gegeben 

werden (Herr Dr. Moshage).  

o Mündlicher Impuls zur Umsetzung der Kommunalabwasserrichtlinie: Es bleibt bei der 

gemeinsamen abgestimmten Position zur Abschaffung der qualifizierten Stichprobe in 

NRW (Herr Prof. Dr. Jardin). Die gemeinsame Positionierung der deutschen 

Wasserwirtschaft wird dem Minister weitergegeben.  

o Mündlicher Impuls zu den weiteren Herausforderungen im Hochwasserschutz in NRW. 

Die Entwicklungen sind noch nicht zufriedenstellend. Die Prozesse dauern insgesamt viel 

zu lange. (Herr Prof. Paetzel und Dr. Reichert)  

• agw-Öffentlichkeitsarbeit: 

o agw wird das NRW Fest am 25.06.25 in Berlin wieder finanziell unterstützen. 

o Die agw wird erneut mit einem Stand bei der Essener Tagung vertreten sein. 

o Die agw-Geschäftsführerin wird die Überarbeitung der agw-Website und des Intranets im 

Jahr 2025 vornehmen, das Budget sollte bei ca. 25.000 € liegen.  Die Mitglieder 

beschließen, die agw-Geschäftsführerin zu ermächtigen, den Auftrag eigenständig zu 

vergeben. 

 

Zu TOP 3: Austausch über aktuelle Entwicklungen 

a. Weiteres Vorgehen „Verbesserung des Hochwasserschutzes“ 

i. Zuschaltung Marc Scheibel (LANUV): Die Vortragsfolien werden den Mitgliedern als Anlage 

übermittelt. 

ii. Die Mitglieder halten die vorgestellte Zeitschiene für deutlich zu langsam. Daher soll der 

gemeinsame fachliche Austausch mit dem LANUV und dem MUNV gestärkt werden. Dazu wird 

die agw einen gemeinsamen Termin mit der AG Hochwasserstrategie organisieren. Insgesamt 

wird von den Mitgliedern eine aktivere Rolle der Wasserwirtschaftsverbände in NRW gesehen.  

 

b. Sachstand Änderung der sondergesetzlichen Verbandsgesetze  

• Die Aktualisierung des Bausteins „Erneuerbare Energien“ wird begrüßt. Die agw -Geschäftsstelle 

wird gebeten, in Bezug auf KARL die Rahmenbedingungen zu korrigieren. 
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• Die anderen Bausteine werden weiter in das Verfahren eingebracht, auch eine Passage zum 

„Textform-Erfordernis“ wird aus Gründen der Barrierefreiheit aufgenommen werden.  

• Eine Notwendigkeit zur Änderung der Verbandsgesetze mit Blick auf eine Angleichung der 

Wahlperioden an die Kommunalwahlperioden wird nicht gesehen, weiteres klären die Verbände 

bilateral. 

• Die Mitglieder beschließen, im Rahmen der agw-AG Hochwasserstrategie zu eruieren, wer 

derzeit bereits in den unterschiedlichen Bereichen des Hochwasserschutzes (z.B. Rückhaltungen) 

aktiv ist und unter welchen Punkten/Aufgaben der Verbandsaufgaben dies subsummiert wird. . 

Dazu wird die agw-Geschäftsstelle bis zur  nächsten agw-MV im Frühjahr 2025 informieren.  

Hinsichtlich der Finanzierung von Hochwasserschutzaufgaben kann folgendes festgehalten 

werden: Wenn Hochwasserschutz Verbandsaufgabe werden sollte, muss gewährleistet sein, dass 

die Verbände bei der Ausübung ihrer Tätigkeit auf die gleichen Geldtöpfe wie die Kommunen 

zugreifen können. Auch die grundsätzliche Frage der Finanzierung von Aufgaben muss geklärt 

werden.  

 

c. Sachstand Enquete-Kommission „Wasser in Zeiten der Klimakrise“ 

• Allgemeiner Austausch. Die agw-Geschäftsstelle verteilt im Nachgang den Vermerk des 

gemeinsamen Termins des agw-Vorstands mit Frau MdL A. Vogelheim. Die Teilnehmenden 

werden sich weiter in den Prozess einbringen. 

• Das Thema wird auch in der nächsten MV im Frühjahr 2025 auf die Agenda gesetzt.  

 

d. Sachstand EU-Kommunalabwasserrichtlinie (inkl. qual. Stichprobe) 

• Herr Prof. Dr. Jardin berichtet kurz über seinen Kenntnisstand der laufenden Gespräche auf 

Bundesebene.  

• Die GF bleibt im Austausch mit Herrn Prof. Dr. Schitthelm, bei Bedarf wird ein gemeinsamer 

digitaler Termin organisiert. 

• Die Position zur Abschaffung der qualifizierten Stichprobe wird beibehalten, der fachliche 

Austausch auch mit den anderen Interessenvertretungen soll beibehalten werden.  

• Argumentationskette 4. RST im Zusammenhang mit dem risikobasierten Ansatz: NRW-Vorgehen 

bietet sowohl der EU als auch D eine geeignete Blaupause für die Ableitung. Es soll verhindert 

werden, dass Ableitungen schärfer ausfallen. 

• Die Mitglieder diskutieren über die Lobbyarbeit der Pharmaindustrie, die stark auf die Kosten der 

vierten Reinigungsstufen fokussieren. Ein Scheitern der erweiterten Herstellerverantwortung und 

alleinige Umsetzung im Abwasserabgabengesetz muss unbedingt verhindert werden. Weitere 

Informationen können unter dem folgenden externen Link eingesehen werden: Medikamente: 

Pharmaindustrie warnt vor Kosten-Schock durch neue Abwasser-Regeln - WELT 

 

e. Kompetenzzentrum Digitale Wasserwirtschaft: SOC 

• Dr. Frank Obenaus berichtet über die positiven Erfahrungen mit dem Dienstleistungsangebot für 

die Cybersicherheit in der Wasserwirtschaft („SOC“). Die Mitglieder tauschen sich zu den 

Rahmenbedingungen aus.  

• Weitere Informationen werden über den agw-Verteiler verschickt. 

• Die Entscheidung über die Höhe des Sonderbeitrags der agw zur Finanzierung des KDW wird in 

der MV Frühjahr 2025 entschieden. 

 

https://www.welt.de/wirtschaft/article254568314/Medikamente-Pharmaindustrie-warnt-vor-Kosten-Schock-durch-neue-Abwasser-Regeln.html?source=puerto-reco-2_ABC-V43.1.A_control
https://www.welt.de/wirtschaft/article254568314/Medikamente-Pharmaindustrie-warnt-vor-Kosten-Schock-durch-neue-Abwasser-Regeln.html?source=puerto-reco-2_ABC-V43.1.A_control
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Zu TOP 4: Entscheidung über agw-Termin mit Mitgliedern des neuen EU-Parlamentes in Brüssel: 

• Die GF berichtet über die bauarbeitsbedingte Verlegung des Sitzungsplanes 2025 nach Straßburg.  

• Die Mitglieder begrüßen die Initiative eines Treffens nach der Sommerpause in Straßburg. Die GF 

wird die weitere Organisation mit dem Vorsitzenden der agw im Jahr 2025 übernehmen. 

 

ZU TOP 5: Kassenbericht der agw-Geschäftsführerin für 2023 und Entwurf des Wirtschaftsplanes 

2025/2026 

• Der Kassenbericht für das Jahr 2023 wurde im Vorfeld an die Mitglieder übermittelt. Frau 

Schäfer-Sack stellt die Einnahmen und Ausgaben vor. Der Kassenbericht wird von den 

Teilnehmenden zur Kenntnis genommen.  

• Der Entwurf des Wirtschaftsplanes für die Jahre 2025/2026 wurde im Vorfeld an die Mitglieder 

übermittelt. Die Teilnehmenden beschließen den Entwurf einstimmig. 

 

ZU TOP 6: Bericht der Kassenprüfer 

• Der Vermerk über die erfolgte agw-Kassenprüfung für das Kalenderjahr 2023 wurde im Vorfeld 

der Mitgliederversammlung verteilt. Herr Dr. Obenaus und Herr V. Kraska bescheinigen einen 

ordnungsgemäßen Umgang mit den Finanzen der agw. 

• Die Mitglieder nehmen den Bericht der Kassenprüfer zur Kenntnis. 

 

ZU TOP 7: Entlastung des Vorstands 

• Herr Prof. Dr. Jardin beantragt die Entlastung des Vorstands 

• Der Vorstand wird für das Kalenderjahr 2023 einstimmig bei drei Enthaltungen entlastet  

 

ZU TOP 8: Wahlen 

• Die Wahl wird auf Antrag offen durchgeführt. 

• Wahl des agw-Vorstands und des Vorsitzenden für das Jahr 2025 erfolgte einstimmig bei drei 

Enthaltungen: 

o Herr Dr. Reichert wird zum neuen Vorsitzenden gewählt. 

o Herr Ingo Noppen wird zum Stellvertreter des Vorsitzenden gewählt. 

o Frau Decking wird zur Stellvertreterin des Vorsitzenden gewählt. 

• Frau Brinkmann scheidet nach vier Jahren aus dem Vorstand aus. Die Vorsitzende dankt Frau 

Brinkmann für die intensive Mitarbeit der vergangenen Jahre. 

 

Zu TOP 7: Verschiedenes 

a. Termine Mitgliederversammlungen 2025 

Die Termine der Mitgliederversammlungen 2025 wurden im Vorfeld bereits teilweise 

abgestimmt. Die Herbstsitzung findet am 18.11.25 beim WVER statt. Der Termin für die 

Frühjahressitzung wird in Kürze abgestimmt.  

 

b. Verabschiedung Herr Prof. Dr. Jardin 

Die offizielle Verabschiedungsfeier ist für den 30.04.25 in Essen geplant.   

 

 

Gez. Jennifer Schäfer-Sack 
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Neuwahl des agw Vorstands 2025 im schriftlichen Verfahren: Einverständniserklärung 

Gemäß § 18 Nummer 4 der Satzung für die Arbeitsgemeinschaft der Wasserwirtschaftsverbände 

NRW (agw) vom 14.01.2014 kann ein Beschluss auch ohne Abhaltung einer Sitzung gefasst werden, 

wenn sich alle Mitglieder mit dieser Form der Beschlussfassung schriftlich einverstanden erklären 

und ein einstimmiges Votum erzielt wird. 

Hiermit erkläre ich mich einverstanden, dass die Neuwahl des agw-Vorstands für das Kalenderjahr 

2025 in einem schriftlichen Verfahren erfolgt. 

Datum und Ort (bitte eintragen): 

 

_____________________________________  _____________________________________ 
Dr. Uwe Moshage, Vorstand Aggerverband  Engin Alparslan, Geschäftsführer BRW  
 

_____________________________________  _____________________________________ 
Prof. Dr. Uli Paetzel, Vorstandsvorsitzender  Prof. Heinrich Schäfer, Vorstand Erftverband 
Emschergenossenschaft 
 

_____________________________________  _____________________________________ 
Volker Kraska, Vorstand LINEG    Prof. Dr. Uli Paetzel, Vorstandsvorsitzender 
       Lippeverband 
 

_____________________________________  _____________________________________ 
Sabine Brinkmann, Vorständin Niersverband   Prof. Dr.-Ing. Norbert Jardin, 

Vorstandsvorsitzender Ruhrverband 
 

_____________________________________  _____________________________________ 
Ludgera Decking, Geschäftsführerin WTV Dr. Stefan Ruchay, Stellv. Vorstand WVER 
 

_____________________________________ 
Ingo Noppen, Vorstand Wupperverband 

sr
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Neuwahl des agw Vorstands 2025 im schriftlichen Verfahren: Einverständniserklärung

Gemäß § 18 Nummer 4 der Satzung für die Arbeitsgemeinschaft der Wasserwirtschaftsverbände 
NRW (agw) vom 14.01.2014 kann ein Beschluss auch ohne Abhaltung einer Sitzung gefasst werden, 
wenn sich alle Mitglieder mit dieser Form der Beschlussfassung schriftlich einverstanden erklären 
und ein einstimmiges Votum erzielt wird.

Hiermit erkläre ich mich einverstanden, dass die Neuwahl des agw-Vorstands für das Kalenderjahr 
2025 in einem schriftlichen Verfahren erfolgt.

Datum und Ort (bitte eintragen):

Dr. Uwe Moshage, Vorstand Aggerverband Engin Alparslan, Geschäftsführer BRW

Prof. Dr. Uli Paetzel, Vorstandsvorsitzender
Emschergenossenschaft

Prof. Heinrich Schäfer, Vorstand Erftverband

Volker Kraska, Vorstand LINEG Prof. Dr. Uli Paetzel, Vorstandsvorsitzender 
Lippeverband

n NiersverbandSabine Brinkmai: Prof. Dr.-Ing. Norbert Jardin, 
Vorstandsvorsitzender Ruhrverband

Ludgera Decking, Geschäftsführerin WTV Dr. Stefan Ruchay, Stellv. Vorstand WVER

Ingo Noppen, Vorstand Wupperverband
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Neuwahl des agw Vorstands 2025 im schriftlichen Verfahren: Einverständniserklärung 

Gemäß§ 18 Nummer 4 der Satzung für die Arbeitsgemeinschaft der Wasserwirtschaftsverbände 
NRW (agw) vom 14.01.2014 kann ein Beschluss auch ohne Abhaltung einer Sitzung gefasst werden, 
wenn sich alle Mitglieder mit dieser Form der Beschlussfassung schriftlich einverstanden erklären 
und ein einstimmiges Votum erzielt wird. 

Hiermit erkläre ich mich einverstanden, dass die Neuwahl des agw-Vorstands für das Kalenderjahr 

2025 in einem schriftlichen Verfahren erfolgt. 

Datum und Ort (bitte eintragen): 

Dr. Uwe Moshage, Vorstand Aggerverband 

Prof. Dr. Uli Paetzel, Vorstandsvorsitzender 
Emschergenossenschaft 

Volker Kraska, Vorstand LINEG 

Sabine Brinkmann, Vorständin Niersverband 

Ludgera Decking, Geschäftsführerin WTV 

Ingo Noppen, Vorstand Wupperverband 

Engin Alparslan, Geschäftsführer BRW 

Prof. Heinrich Schäfer, Vorstand Erftverband 

Prof. Dr. Uli Paetzel, Vorstandsvorsitzender 
Lippeverband 

Prof. Dr.-lng. Norbert Jardin, 
Vorstandsvorsitzender Ruhrverband 

,Pf.Stefan Ruchay, Stellv. Vorstand WVER 

Düren, 05.12.2024
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Neuwahl des agw Vorstands für das Kalenderjahr 2025: Beschlussfassung

Es haben sich alle Mitglieder mit einer schriftlichen Beschlussfassung einverstanden erklärt.

Gemäß § 12 Nummer 3 der Satzung für die Arbeitsgemeinschaft der Wasserwirtschaftsverbände 
NRW (agw) vom 14.01.2014 wird der Vorstand von der Mitgliederversammlung für das auf die 
Mitgliederversammlung folgende Kalenderjahr gewählt.

Die unter Tagesordnungspunkt 8 der agw-Mitgliederversammlung am 19.11.2024 in Siegburg 
erfolgte Wahl des agw-Vorstands für das Kalenderjahr 2025 wird aufgehoben.

Beschlussvorlage:

o Herr Dr. Ingo Noppen (Vorstand Wupperverband) wird zum neuen Vorsitzenden der agw 
gewählt.

o Herr Dr. Uwe Moshage (Vorstand Aggerverband) wird zum Stellvertreter des 
Vorsitzenden gewählt.

o Frau Ludgera Decking (Geschäftsführerin Wahnbachtalsperrenverband) wird zur 
Stellvertreterin des Vorsitzenden gewählt.

Ich stimme der Beschlussvorlage zu

Ich stimme der Beschlussvorlage nicht zu

Ich enthalte mich

ff\i -.2 M
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Neuwahl des agw Vorstands für das Kalenderjahr 2025: Beschlussfassung

Es haben sich alle Mitglieder mit einer schriftlichen Beschlussfassung einverstanden erklärt.

Gemäß $ 12 Nummer 3 der Satzung für die Arbeitsgemeinschaft der Wasserwirtschaftsverbände

NRW (agw) vom 14.01.2014 wird der Vorstand von der Mitgliederversammlung für das auf die

Mitgliederversammlung folgende Kalenderjahr gewählt.

Die unter Tagesordnungspunkt 8 der agw-Mitgliederversammlung am 19.11.2024 in Siegburg

erfolgte Wahl des agw-Vorstands für das Kalenderjahr 2025 wird aufgehoben.

Beschlussvorlage:

o HerrDr. Ingo Noppen (Vorstand Wupperverband) wird zum neuen Vorsitzenden der agw

gewählt.

o Herr Dr. Uwe Moshage (Vorstand Aggerverband) wird zum Stellvertreter des

Vorsitzenden gewählt.

© Frau Ludgera Decking (Geschaftsftihrerin Wahnbachtalsperrenverband) wird zur

Stellvertreterin des Vorsitzenden gewählt.
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Ich stimme der Beschlussvorlage zu Ki
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